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– Verletzungsbegutachtungen 
(Selbsthandlung / Fremdhandlung / Unfall) 

– Sexualdelikte  

– Kindsmisshandlung 

– Verkehrsmedizinische Begutachtung 

– Medizinischer Behandlungsfehler 

– Versicherungsbetrug 

– Folter 

– Altersschätzung 

– Zivilrechtlich relevante Beurteilungen 

Klinische Rechtsmedizin 



Gewaltambulanz Heidelberg 

Tel.:  0152 – 54 64 83 93 

• 24/7 Dienst / RechtsmedizinerIn  

• Niederschwelliges Angebot: für alle 

von Gewalt Betroffenen 

• Untersuchung mit / ohne Anzeige 

• Mobil 

• Einfache Erreichbarkeit 



Aufgaben der klinisch-forensischen 

Ambulanz I 

1. RECHTSSICHERHEIT 

 

2. ERKENNEN GEFÄHRDETER PERSONEN 

• Untersuchung 

• Gerichtsverwertbare Dokumentation  

• Spurensicherung 

• Begutachtung / Forensische Rekonstruktion 

• Weiterführende Beratung  



Aufgaben der klinisch-forensischen 

Ambulanz II 

1. RECHTSSICHERHEIT 

 

2. ERKENNEN GEFÄHRDETER PERSONEN 

• Enge Kooperation mit Kliniken, 

Jugendämtern etc.  

• Mitarbeit in Netzwerken und Gremien 

• Lehre, Aus- und Fortbildung  

• Forschung 



Zuweisung  

• Ärzte 

• Polizei, Staatsanwaltschaft 

• Gerichte  

• Jugendämter  

• Opferhilfseinrichtungen 

• Betroffene / Angehörige 

 

• Verletzungen oder biologische Spuren 

• Zeitfaktor ist wesentlich!  



 

Spuren, die nicht gesichert wurden 

bzw. nicht dokumentierte 

Verletzungen sind verloren! 

 



Fallzahlentwicklung seit Eröffnung 2011 –

Stand Ende 2017 

„Verfahrensunabhängig“: niederschwellige Untersuchungen, 

ohne Auftrag von Polizei oder StA 



• 2018: 384 Untersuchungen  

 

• 2019: aktuell 260 Untersuchungen, daher insgesamt 

erneut Zunahme der Fallzahlen bis Ende Jahr erwartet 

 

• Aktuelle detaillierte Auswertungen (Anteil Frauen, 

Männer, Kinder etc.) liegen noch nicht vor, jährlich 

werden an der Gewaltambulanz aber derzeit etwa 150 

Kinder nach zum Teil schwerer bis schwerster Gewalt 

untersucht.  

 

• Insgesamt fanden seit Eröffnung der Ambulanz 2011 ca. 

900 Untersuchungen an Kindern nach Gewalt statt.  

 

 

 

Fallzahlentwicklung 



• 2012 – 2014 Universitätsklinikum Heidelberg 

(Berufungszusage) 

 

• 2014 bis 2021 Finanzierung aus Landesmitteln (EUR 

150.000.- pro Jahr). Der Rest der jährlichen Kosten 

von ca. 350.000.- EUR wird weiterhin über das 

UKHD aufgebracht. 

 

• Weitere / dauerhafte Finanzierung nicht gesichert. 

 

 

Finanzierung: Stand 2019 


